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Anweisung an Б. M. Skljanski

25. Mai 1920

25. V. 1920

Genosse Skljanski!
Ich bitte Sie, dem Überbringer, Genossen Belenski (von der Gesamt­

russischen Tscheka) die erforderlichen Mandate oder Schreiben, wenn 
notwendig für alle Artillerielager, Einrichtungen, Vorräte von Waffen, 
Pulver usw. zur Überprüfung ihrer Bewachung im Raum Serebrjani 
Bor und der Umgebung von Moskau1) auszuhändigen.

Vorsitzender des Rates der Volkskommissare 
und des Verteidigungsrates 
W. Uljanow (Lenin)

Lenin-Sammelband, Bd. XXXVII, S. 209

l)  Die Anweisung wurde offensichtlich von W. I. Lenin im Zusammenhang mit Ex­
plosionen in den Artillerielagern von Moskau geschrieben. Bereits am 10. Mai 1920 
wurde auf der Sitzung des Rates für Arbeit und Verteidigung ein Beschluß über die 
Schaffung einer Kommission für die Durchführung von besonderen Maßnahmen zur 
Unterbindung von Explosionen in den Artillerielagern von Moskau und eine Kommis­
sion zur Überprüfung des Personalbestandes der militärischen Lager auf dem gesamten 
Gebiet der Sowjetrepublik gefaßt.

Am 14. Mai sandte die Gesamtrussische Tscheka an die Sonderabteilungen der 
Fronten, Armeen, der Außerordentlichen Kommissionen der Gouvernements und der 
Außerordentlichen Transportkommissionen der Rayons ein Telegramm über „die Ord­
nung der Überwachung aller Lager für Artilleriezubehör, Munitionsvorräte, Pulverfa­
briken, Artillerie- und Waffenwerkstätten, Eisenbahnbrücken, Wassertürme, Intendan­
tur- und Lebensmittellager, Kraftwerke und anderer Einrichtungen, welche wichtige 
Bedeutung für die militärische Verteidigung des Landes haben“ sowie zu konkreten 
Maßnahmen der Verstärkung des Schutzes und der Gewährleistung der Sicherheit der 
genannten Objekte (Zentrales Parteiarchiv des Institutes für Marxismus-Leninismus 
beim ZK der KPdSU).

Am 25. Mai 1920 forderte das Politbüro des ZK der KPR(B) das Volkskommissariat 
für Arbeiter-und-Bauern-Inspektion auf, gemeinsam mit der militärischen Führung 
sowie den örtlichen Organen der Gesamtrussischen Tscheka, den Schutz der militä­
rischen Objekte, militärischen Waffen- und Sprengstofflager usw. zu verstärken sowie 
überraschende Überprüfungen derartiger Objekte einzuleiten.
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